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c?s? $faîiisf<nts an Jabisfaus.
Stäper Stuoter in Domino!

3d), Ego, hopfî j'roägbrungen, nicbb ber Ofetjieb fon Sollen unb nicbb

tbaê SBibberungrptUethäng fon Qixi. Sipper icb b,ab rjunberi^fimp^ig Sfälter
batten miffen, pifs micb 6t. Settruft ertjäärt bat.

Êhê roaarafanr pütljojabet unb fo lühel SBaffer, tljaft aine £>anb tlji
anbere nicbb meer roäfdjen tonnbte, tbafî tbi îtusfihrung guber @ntfd)liffe

ferbrocbneten ; ttjafj icb Xbier, opfchon tu mit aine SBorfcbt gegäben, ben

Sorfcbb nicbb lefcben fonnbte. Sie SUlühlenreber ftunbten ftill, bi Uîitler

hotten taine ftaubigten Sbtbögen meer. Sogahr bi SBürthc im SäQer unb

bi ©eifdjtlenen in tber Sûrche mufîben baê SBaffer fdjbaren beim tauffen. Sen

SBichroafferroehbell turfte mann nicbb mehr ganh tunten, er geniegte nur nod)

4 thi SBeiber linr, thi ïlîannen reebh mufîben Sehr fchluggen. SBenn aQe

unnihen Sïïlititheer=ytôgttemente unb thummen ©meinbrahferorbnigen ju SBaffer

geroorbten mähren, heb nine 3berfd)roeming gegäben, aper jä mot! Sud)en!

31tljo id), ego, bin ©cbultheifî unb montre-chose (Urvfache), bafj eê

SBibber geregnet fjobb. Safûr roirbt mann tnib,r apper sperabililer aud)

jumbant nöchften §erpfchb baê liäpe Sappenjeiner uäfjlein mit 85ger

Ogfthoberthee fttlen.

c^Sitt gefegnefes §of)r.
Sepp: ©e, jcht roirb be b'Dîila) roöhl öppe e chli tüpfele. Êê het

cê guetê ^uttet gä unb b'Säfe gelte au nit gat oiel.

3Hild)hänbler : 3ä, mit müefje ntê a üfi SSereinsftatute halte unb

bie fäge, bic gegeroättige Srife figi billig.
©epp: Unb be bie ïfîehget! Sie garjltt nüt für b'ÎBaat unb 8'gleifd)

tft ganj gltd) tt)üt

SDcehger: 6s bet o ber lebte 33erfammlig greifte, mi ntüeft bie guete

3pte benuhe, eê ftg laug gnueg fcblecht g'ft). Saturn b" nüt roelle oo

Slbfcblab g'höte.

Sepp: S'Säde hei'Z au ganj glpd). SRacb cm ©roâcbêpriê fött

'ê Sfunb Stob nit höher alê 10 9lp. d)o unb bte gdnt'ê boch 9«ng um

15 SRp.

S ä d : (Sê ft halt gar oiet Säderete unb b'3tnfe ft böd). SBenn alfo

3ibe roill b'ftah, fo dinnn me unmüglich abemache.

©epp: ©o, baê ift afe ne luftigi SBelt. SBenn fcho b'Sacb, einift
g'roachfen ift, fo b'fcbliefjt me fe n unb be muefî me jahle berfür, roaê ft

heufctje. îtinft me bä uê SEäubi eê ©lâêlt, fo ift baê au nit red)t unb met roott

jeht be ©d)nappê au no oerftüre, Sa fött me am @nb bigott b'Süt aüi
unter ber SRafe j'iämenäije.

Statt ©tabtrii&ter : ©rüeji, gtüeji, g'feht me ©te au roieber eê mal?
©ägeb ©ie, hänb Sie ftd) nüb au g'rounberet, bafî bie fd)roijertfd) §agel=
oetfid)erigSg'ieü)'chaft non eufetcm Sunbeêrath e fo abfchlägig b'fchiebe rootbe

ift mit bene 150,000 granflene, roo'ê groeufcht hänb?

#err gettfi: ©anj tuntetäti, id) han'ê ganj bigrifti gfunbe.

gtatt «tabtridjter : Sitti, roie fo au?

§ert gettfi: Sermuetblt l)ät b'SRetnig obgroaltet, bie läbe SRôfîti djönnteb
bä £>aber j'frtffe übetcbo. Unb benn jroeiteê roege be Sonfequenje. 3 d)an

ene nämli im Sertraue mittheile, eê feigib nod) jroei anbeti ©'füed)li uot=
g'lege, jroar nib offijiell, nu afe fonbitigêroiê. Stfteê heig ber eibgenöfftfd)
1885er Sufet Setein en Sittag naheg'fued)t, fût ftni Ùmfail=Sctftd)etigê--

Stämie j'berappe, unb jroeiteê d)önnt öppe be fdjroijetifd) Sienejüd)tet=Seiein
au en Sittag roünfd)e jut Mfcbaffig nd feufhunbett 3JliUione gilj=ÏRântelt
für ftni Sienli gege fÇrûbjal)rê= unb Spätftöft.

Statt «tabttlifitet: 3a, ba hät ct icb roüttli tedjt g'ha, eufe Sunbeê=

tatb. SBenn ämel baê gange roär, hätt eufe graueoetein au müefee eê

Setitiönlt \te\zhe für ne Sittag jut Setftchettg nun euferem Seljroerch gege
Schabe unb anbetroitigê Unjiefer.

Zi die Znun

Neues Haus I. Hanges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade- Einrichtung.

Crosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

F. Michel, Propriétaire.(N. 22)

L

sehr mild gesalzen, liefert durch
die ganze Schweiz franko à Fr. 1.90
per Kilo -85-6 (H-2973-Z)

J. Zollinger, 462,
Winterthnr.

TrnnksnditL
Wm heilt unter Garantie Spezialist

^»Karrer-Wallati, Mollis
"¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

Photogr. Institut in Aschaffenburg.

Pikante BSrpM?-tt
Katalog gratis.

126-1

fpSaXnTodt lachen.
III. Buch f. Frauenzimmer 75 Ct. Marken.
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We i ilre l> e 11
Zu verkaufen zirka 3,000 Meter Weinreben (Ausstich),

mit oder auch ohne die diesjährigen Trauben, bei

-134-2- A. Tamini in St-Léonhard (Wallis).

CHARL
"Weinplatz " ZÜRICH ¦ Weinplatz

Grosse Auswahl feiner Delikatessen
Conserves alimentaires, Légnmes - Primenrs dn Midi

Süsswasser- und. Seefisclxe
Alle Sorten Wildpret

Poulets de Bresse, Gänse, Truthähne, Enten
und anderes Geflügel.

Täglicher Versandt. Gros und Detail. Auf Verlangen Zusendung des Preiscourants.

Alt-Heitleluerg in feine !"

Alle ehemaligen Heidelberger
Studenten der Schweiz, die ältesten
Häuser wie die jüngste Generation,
werden aufAnregung einiger Basler
Doctores philos, hiemit aufgefordert,

nächsten Sonntag den
13. September, Mittags 12 Uhr,
sich im Bah n ho f re s t a u r an t
Ölten einzufinden, woselbst eine
Besprechung stattfinden soll über
gemeinsame Vertretung der Schweizer

am nächstjährigen Jubiläum
der ehrwürdigen und schönsten
deutschen Universität. Namentlich
wird es sich auch um die Spend-
ung eines Ehrengeschenkes tut die
aima mater heidelbergensis handeln.
Zahlreiches Erscheinen der vielen
schweizerischen Alt - Heidelberger
wird von Seite des Initiativkomites
erwartet. -133-1

Für Kropfleidende.
Zeugniss.

Seit längerer Zeit mit einem
grösseren Kröpfe behaftet, wandte
ich mich brieflich an Hrn. Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich
in kurzer Zeit vollständig von
demselben befreite. Die Kur ist leicht
zu machen und erfordert keine
Berufsstörung; die Mittel sind
durchaus unschädlich. Ich halte
es daher für meine Pflicht, Herrn
Bremicker allen derartigen
Leidenden, sowie Hautkrankeii jeder Art
zu empfehlen; derselbe garantirt
für den Erfolg in allen heilbaren
Fällen.

Uttweil, im August 1885.

-131-13 K. Schoop.

Hiezu. eine Beilage.

c?-s- Stanislaus an Ladislaus.
Liäper Bruoter io Domino!

Ich, IZ^o, hapß z'wägbrungen, nichd der Oserzieh son Köllen und nichd

thas Widderungrpillethäng son Ziri. Apper ich hab hunderihfimphzig Psälter

bätten missen, piß mich St. Pettruß erhäärt hat.

Ehs waarasanx püthojabel und so lützel Wasser, thaß aine Hand thi
andere nichd meer wüschen konndte, thaß thi Ausfihrung guder Entschlisse

serdrochneteu ; thaß ich Thier, opschon tu mir aine Worscht gegäben, den

Dorschd nichd leschen konndte. Die Mühlenreder stundten still, di Miller
hotten kaine staubigten Ehlbögen meer. Sogahr di Würthe im Kaller und

di Geischtlenen in ther Kürche mußden das Wasser schbaren beim taufsen. Den

Wichwasserwehdell turste mann nichd mehr gantz tunken, er geniegte nur noch

4 thi Weiber linx, thi Mannen rechtz mußden Lehr schluggen. Wenn alle

unnitzen Mililheer-Rögklemente und thummen Gmeindratzserordnigen zu Wasser

gewordten währen, hetz aine Jberschweming gegäben, aper jä woll Kuchen!

AUzo ich, o>zo, bin Schultheiß und molltre-euoso (Urrsache), daß es

Widder geregnet hodd. Dafür wirdt mann mihr apper sporabilitor auch

zumdank nöchsten Herpschd das liäpe Kappenzeiner väßleiu mit 85ger

Ogkthoberthee fillen.

Lin gesegnetes Jahr.
Sepp: Se, jctzt wird de d'Milch wöhl öppe e chli rüpsele. Es het

es guets Futter gä und d'Käse gelte au nit gar viel.

Milchhändler: Jä, mir müeße nis a üsi Vereinsstatute halte und

die säge, die gegewärtige Prise sigi billig.
Sepp: Und de die Metzger! Die zahlit nüt sür d'Waar und s'Fleisch

ist ganz glich thür!
Metzger: Es het a der letzte Versammlig g'heiße, mi mueß die guete

Zyte benutze, es sig lang gnueg schlecht g'sy. Darum hei si nüt welle vo

Abschlah g'höre.

Sepp: D'Bäcke hei's au ganz glych. Nach em Gwächspris sött

's Psund Brod nit höher als 10 Rp. cho und die gänt's doch geng um

15 Rp.
Bäck: Es si halt gar viel Bäckereie und d'Zinse si höch. Wenn also

J>de will b'stah, so chann me unmüglich abemache.

Sepp: So, das ist ase ne lustigi Welt. Wenn scho d'Sach einist

g'wachsen ist, so b'schließt me se y und de mueß me zahle dersür, was si

heusche. Trinkt me dä us Täubi es Gläsli, so ist das au nit recht und mer wott
jetzt de Schnapps au no verstüre. Da sött me am End bigott d'Lüt alli
unter der Nase z'sämenäije.

Frau Gtadtrichter: Grüezi, grüezi, g'seht me Sie au wieder es mal?
Säged Sie, händ Sie sich nüd au g'wunderet, daß die schwizerisch Hagel-
versicherigsg'iellschast von euserem Bundesrath e so abschlägig b'schiede worde
ist mit dene 150,000 Fränklene, wo's gweuscht händ?

Herr Feusi: Ganz kunteräri, ich han's ganz bigrifli gfunde.
Frau Vtadtrichter: Bitti, wie so au?

Herr Frust: Vermuethli hat d'Meinig obgwaltet, die lätze Rößli chönnted
dä Haber z'sresse übercho. Und denn zweites wege de Konsequenze. I chan

ene nämli im Vertraue mittheile, es seigid noch zwei ändert G'süechli vor-
g'lege, zwar nid osfiziell, nu afe sondirigswis. Erstes heig der eidgenössisch

1885er Suser Verein en Bitrag naheg'suecht, für sini Umsall-Versicherigs-
Prämie z'berappe, und zweites chönnt öppe de schwizerisch Bienezüchter-Verein
au en Bitrag wünsche zur Aschasfig vs feushundert Millione Filz-Mänteli
für sini Bienli gege Frühjahrs- und Spätsröst.

Frau Stadtrichter: Ja, da hät er ietz würkli recht g'ha, euse Bundesrath.

Wenn ämel das gange wär, hätt euse Fraueverein au müeße es

Petitiönli ireiche für ne Bitrag zur Versichcrig vun euserem Pelzwerch gege
Schabe und anderwitigs Unziefer.
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Ilsuss Haus I. Hanges ZsZsnntZsr äsr HinsisiZkalls àss Làdokss.
vamensalon. Sacie- I-iaricklung.
Kl»»»vi»â »««Av«t»ttete SSL»!«.

pràclitigo Aussiebt. Viele öalkons. Appartements tllr Emilien.
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sebr milck gssawen, livkert ckurod
ckis Zause 8edvei^ kranko à 5r.1.Z0
psr Liio -85-6 (11-2973-2)

F. AollivKer, 462,
HV»»tertI»i»r.

Irillllûillà
IM dellt unte>- Karaatls Spezialist
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III. klicli f.l'riillvnüiuimvr 7S l!t.^àrl<vii.

^àMMM ou!^>u c ,cl^is c ^rx

2u vsrirauken xirka Aster ^V«iii»rekvi» (àsstiok),
mit oàsr auob obus ckis àisssjâbrigsll Iraubeu, bsi

Arosse à«>và1 kvivvr Delikatessen

^KIv vorteil Wiltllpret
?oulet.8 ljk KI-K88K, Kân8k, Il-utiiâkne, Eliten

uuà âllàsres 6lstiügel.
Viielieiior VviMnilt. Kr«8 unil vêtuil. àkVeàiiKeii àolltllliix clos preiscoarsà.

Hlls sdernaligsll Heiàelbsrger
8ìuàenten àer 8obvsi^. àis ältesten
Häuser wie àis jüngste Köllsration,
vsràsn auk^nreguug villiger kasler
Oootores pbilos. diemit aukgekor-
àsrt. naebstell 8 oir n ta g àea
13. Sspteml>sr, Ivlittags 12 lldr,
sieb im kalt n bo krs sta u ran t
Ölten eillûutìllàou, woselbst eins
Lesprsedung statttinàsu soll übsr
gemeinsame Vertretung àer8edvei-
2sr am llâedstjâbrigsn Jubiläum
àsr sdrvûràigen unà seböustell
àsutseben Dviversität. àinsntlieb
wirà es siod aueb um àie 8psnà-
uug eilles Ldrengesekenlres tür àie
aima mater beiàelbergensisbanàsln.
2aolreiod.es 1>8ebeinen àsr vieleu
scbvei^sriscden ^It - Usiàslbsrger
virà von 8sito àos Illitiativlcomites
erwartet. -133-1

lêeuAniss.
seit längsrsr 2sit mit sillsm

grösseren Kropte bebaktet, varràts
ieb miob briellieb an lira. lZremiclcor,
prakt. Ar^t in Llarus, velcder mied
ill kurzer 2eit vollstâllàig voll àem-
selben bskreite. Die Rur ist leiodt
?u maedsll uuà erkoràsrt lreins
Lsruksstürullg; àis Nittel sivà
àurebaus uusedâàlied. leb balte
es àaber kür msills ktliodt, Herrll
Lrsmiolîsr alleu àsrartigsv 1,ei-
àenàen, sovis ttaulkrankeii jeder Art
2U smpksklsu; àerselbs garautirt
kür àeu Lrkolg in allell dsilbarsn
l?ällöll.

klttveil, im August 1885.
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